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Kurzporträt der Mosellandtouristik GmbH

Als touristische Regionalagentur übernimmt die Mosellandtouristik GmbH für die gesamte Ferienregion Mosel-Saar die Aufgabe, in Zusammenarbeit mit der Rheinland-Pfalz-Tourismus GmbH und allen Tourismusstellen im Moselland den Tourismus zu fördern, das Image der Region im In- und Ausland zu verbessern und den Bekanntheitsgrad zu steigern. 

Dazu hat die Mosellandtouristik GmbH im Jahre 2009 die folgende Gesellschafterstruktur: die Landkreise Trier-Saarburg, Bernkastel-Wittlich, Cochem-Zell und Mayen-Koblenz, den Moselwein e.V., die Verbandsgemeinden Saarburg, Konz, Ruwer, Schweich, Neumagen-Dhron, Bernkastel-Kues, Wittlich-Land, Kröv-Bausendorf, Traben-Trarbach, Zell/Mosel, Ulmen (für die Gemeinde Bad Bertrich), Cochem-Land, Treis-Karden, Maifeld und Untermosel sowie die Städte Trier, Cochem und Wittlich. 

Die Mosellandtouristik stellt den Rahmen zur Unterstützung des Marketings auf der kommunalen Ebene, und gleichzeitig ist sie auch eine regionale Marketinggesellschaft mit eigenen Marketing- und Verkaufsaufgaben und Aktivitäten. 

Hierzu nimmt sie insbesondere folgende Tätigkeiten wahr: 

1. die Vorhaltung eines Informations-, Buchungs- und Service​centers

2. die Werbung für Tourismus, Wein und Kultur von Mosel-Saar 

3. die Koordination des touristischen Destinationsmarketings der Region Mosel-Saar

4. die Ausarbeitung von regionalen touristischen Angeboten sowie Vermittlung und Verkauf von Reisen in das Moselland

5. Trägerschaft und Durchführung kultureller Veranstaltungen sowie 

6. die Herausgabe und den Vertrieb regionaler Tourismusbroschüren. 

Ein touristischer Schwerpunkt liegt beim Management zahlreicher Tourismusprojekte von gesamtregionaler Bedeutung: So hat die Mosellandtouristik GmbH im Rahmen der Zusammenarbeit in der LEADER+ / Lokale Aktionsgruppe Mosel die Trägerschaft der touristischen Schlüsselprojekte „Wasserwanderroute Mosel“ und „Mosel.Erlebnis.Route“ übernommen, betreut das Projekt „Naturlaub/Weintourismus“ und koordiniert das überregionale Kulturprojekt „Straße der Römer“.

Am 10. November 2006 wurde in Burg (Mosel) die Regionalinitiative Mosel gegründet. Die Einführung der Dachmarke Mosel ist nach dem Vorbild der Dachmarke Eifel geplant, die Güter und Dienstleistungen aus den Bereichen Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Handwerk und Natur umfasst (www.moselweinkulturland.de).

Seit 2002 ist die Mosellandtouristik Gesellschafterin der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH und seit 2006 Hauptgesellschafterin der neu gegründeten Moselfestwochen GmbH. Durch diese gesellschaftsrechtliche Beteiligung unterstützen die Gesellschafter der Mosellandtouristik ganz wesentlich das Mosel Musikfestival in seiner kulturellen Bedeutung für das gesamte Moselland und fördern einen wichtigen Angebotsbereich im Kulturtourismus der Region.

Die Mosellandtouristik GmbH ist seit April 2006 zertifizierter Betrieb der Stufe 1 im Rahmen der Initiative Servicequalität Rheinland-Pfalz und arbeitet auf der Grundlage des entsprechenden, im Januar 2006 eingeführten Qualitätsmanagements.

Produkt- und Themenbroschüren

Ganz im neuen, gemeinsamen Erscheinungsbild der Dachmarke Mosel erscheinen jetzt die aktuellen Tourismusbroschüren der Mosellandtouristik für die Reisesaison 2009: der Buchungskatalog „Urlaub an der Mosel“, das „Gastgeberverzeichnis“, der „Mosel – Personenschifffahrtsplan“, die Broschüre „Radwandern im Moselland“ und der „Veranstaltungskalender“ sollen in neuem Glanz für das WeinKulturLand MOSEL, seine Gastgeber und die regionalen Freizeitangebote im In- und Ausland werben. In allen Broschüren wird das weit gefächerte und abwechslungsreiche Urlaubsangebot der Bereiche Wein, Kultur und Tourismus – ganz im Sinne der Dachmarke MOSEL – in seiner Vernetzung dargestellt.

1. Buchungskatalog "Urlaub an der Mosel 2009"

Der Buchungskatalog „Urlaub an der Mosel“ bietet eine Kombination aus Pauschalreisen, Hotelkatalog und Reisemagazin. Er spricht vor allem Gäste an, die auf der Suche nach Weinreisen,  Wanderarrangements sowie Kultur- und Wellnessangeboten sind (Auflage 55.000 Exemplare, Sprachfassung deutsch, englisch und niederländisch)

2. Broschüre "Radwandern im Moselland 2009"

„Radwandern im Moselland“ bündelt alle wichtigen Informationen zu Streckencharakter und –verlauf, zur Beschilderung  und enthält Tipps für Tagestouren mit Inlinern und Mountainbike sowie Hinweise zu den autofreien Fahrraderlebnistage im Moselland. (20.000 Exemplare, Sprachfassung in deutsch und niederländisch) 

3. Hotelführer "Ihre Gastgeber im Moselland 2009"

Hier finden Gäste ein üppiges Übernachtungsangebot für jeden Geldbeutel vom Winzerquartier über den gemütlichen Gasthof bis zum Luxushotel (Auflage 30.000 Exemplare, Sprachfassung deutsch mit Übersetzungen)        

4. Broschüre "Camping- und Wohnmobilstellplätze 2008/2009"
Für alle, die mit dem Zelt unterwegs sind oder mit dem Reisemobil anreisen (Auflage 20.000 Exemplare, Sprachfassungen deutsch und niederländisch)

5. Veranstaltungskalender 2009
Der aktuelle „Moselland-Veranstaltungskalender“ listet rund  450 überörtlich bedeutsame Veranstaltungen nach Termin, Thema und Ort auf und überrascht mit so manchem Highlight, das zum Wochenendtrip oder zum erholsamen Urlaub zwischendurch einlädt (Auflage 86.000 Exemplare, Sprachfassung deutsch, niederländisch, englisch) 

6. Mosel-Saar-Personenschifffahrtsplan 2009
Informiert über genaue Fahrzeiten, Termine und Anlegestellen der „Weißen Flotte“ im Moselland. Die moderne Fahrgastschifffahrt bietet auf Saar und Mosel dem Reisenden jegliche Art von Komfort und eine entspannte Möglichkeit die einzigartige Kulturlandschaft mit Muße genießen (Auflage 60.000 Exemplare, Sprachfassung deutsch)  

7. Broschüre „Mosel.Erlebnis.Route – Wandern im Moselland“  

Widmet sich den schönsten Themen- und Kulturwanderwegen entlang der Mosel und ist eine unverzichtbare Planungshilfe für alle diejenigen, die neue erlebnisreiche Halb- und Tagestouren in der ältesten Wein- und Kulturlandschaft Deutschlands suchen. 

(40.000 Exemplare, Sprachfassung deutsch)

8. Kartenfolder "Radrouten – Nahe, Hunsrück, Mosel“

9. Übersichtskarte „Ziele im Moselland - Sehenswürdigkeiten, Museen, Natur, Freizeit“

10. Freizeit Flyer "Wasserwanderroute Mosel"  (25.000 Exemplare)

11. Pocketguide Mosel in englischer, spanischer, niederländisch und schwedischer Sprachfassung
12. Moselland-Gästemagazin: Gästemagazin für die Ferienregion Mosel-Saar, halbjährlich
13. Moselland-Radwanderführer
Kartenmaterial 1:50.000 zum Moselradweg mit Abstechern in die Seitentäler von Saar, Sauer und Ruwer - Tipps und Informationen zur Streckenführung sowie Übernachtungsmöglichkeiten (8,60 €uro plus Versandkosten). 

14. Radwanderführer „Nahe-Hunsrück-Mosel“ Kartenmaterial 1:50.000 zur Strecke von Bingen nach Trier mit Tipps und Informationen zur Streckenführung sowie Übernachtungsmöglichkeiten bei Bauern und Winzern (8,59 €uro plus Versandkosten)

15. Freizeitkarte Mosel.Erlebnis.Route 
Topografische Freizeitkarte „Mosel.Erlebnis.Route“, 1:50.000, Hrsg.: Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rhl.-Pf. in Zusammenarbeit mit der Mosellandtouristik GmbH, Preis: 9,50 Euro

16. Magazin „Vivat“ zur Straße der Römer

Vorstellung von rund 120 römischen Sehenswürdigkeiten an Mosel und Saar, in Eifel, Hunsrück und Saarland sowie an der Luxemburger Mosel und in Echternach

Weingenuss und Gaumenfreuden

Die Mosel entspringt in den französischen Vogesen und mündet nach 545 km bei Koblenz in den Rhein. 317 km verlaufen durch Frankreich, 36 km bilden die Staatsgrenze zwischen Luxemburg und Deutschland und 192 km durchquert die Mosel Rheinland-Pfalz. Die Strecke zwischen Quelle und Mündung beträgt Luftlinie aber nur 278 km, dies zeigt deut​lich die starke Mäandrierung (Bildung grandioser Flussschleifen) des Flusses. Der deutsche Teil der Mosel trennt die beiden Mittelgebirge Eifel und Hunsrück. Hier hat die Natur nicht nur eine reizvolle Landschaft entstehen lassen, sondern damit auch die geologischen und klimatischen Voraussetzungen für den Weinbau im relativ kühlen Klima dieser für den Rebanbau nördlichen Zone geschaffen. Durch diese geschützte Tallage erweist sich das Moselland als eine der mildesten Klimazonen Deutschlands mit mäßig kaltem Winter und angenehm warmen Sommer. Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt zwischen 9,4 und 9,9 Grad Celsius. In den oftmals schwindelerregenden Steillagen wird die Sonne eingefangen, die dem Wein Kraft und Geschmack verleiht. Die besonders warmen, nach Süden ausgerichteten Steillagen sind Lebensraum für Tiere und Pflanzen, die ansonsten nur in südlichen Breiten zu finden sind: Apollofalter, Smaragdeidechse, Zippammer finden an der Mosel ihren Lebensraum, an der Terrassenmosel gibt es große natürliche Vorkommen von Buchsbaum. 

Die Weinberge im Moselland werden ihrem Namen voll gerecht: mit 380 Metern Höhe und 6mit zum Teil 60 Grad Hangneigung gilt der ‘Bremmer Calmont’  als die steilste Weinbergslage Europas. Im fünftgrößten Weinbaugebiet Deutschlands werden 57 Prozent der Rebfläche mit Riesling angebaut, der Königin unter den Reben. Damit stellt das Weinanbaugebiet Mosel das welt​größte geschlossene Anbaugebiet der Rieslingtraube dar. Ihre markante Fruchtsäure gibt dem Wein seinen charakteristischen Geschmack. Seine Leichtigkeit macht den Riesling zum kulinarischen Hit. Und auch der Sekt, nach traditionellem Flaschengärverfahren handgerüttelt, braucht keinerlei Vergleich zu scheuen. Aber nicht nur die Mosel, auch ihre Schwestern Saar und Ruwer haben Weinbautradition und einiges zu bieten. An der Obermosel und an der Ruwer sind mit dem „Elbling“ und dem „Ruwer-Riesling“ echte Weinspezialitäten zu Hause. 

Über die Landschaft hinaus bieten Sehenswürdigkeiten und Kulturdenkmäler aus vielen Epochen – von keltischen Festungen über römische Villen und Kelteranlagen über mittelalterliche Klosterhöfe und Fachwerkhäuser bis zu eleganten Jugendstilvillen – dem kulturell interessierten ein reiches Angebot, das in den vergangenen Jahren um hochkarätige Musikangebote (Moselmusikfestival, Antikenfestspiele) ergänzt wurde.

Wer sich auf besonders anschauliche Art durch die Welt des Weines an Mosel, Saar und Ruwer führen lassen will, kann sich von speziell ausgebildeten Weinerlebnisbegleitern in die Welt des Weines und der Weinkulturlandschaft Mosel entführen lassen. 

Weingenuss, das ist auch Lebensart, und die wird seit 2000 Jahren im Moselland gepflegt. Die Mosellaner sind ein geselliges Völkchen, Wein- und Straßenfeste werden das ganze Jahr über gefeiert. Oftmals wird dann die Weinkönigin gekrönt und ein prachtvoller Winzerumzug oder ein Feuerwerk über den Moselhöhen sorgen für festliches Ambiente.

Ein unvergessliches Erlebnis ist die Traubenlese im Herbst, dem zu Folge erstreckt sich die touristische Hauptsaison auch von Juni bis Oktober. Gäste sind in den Weinkellern herzlich willkommen, wo der Wein in Fässern reift und der Winzer gern zur Weinprobe einlädt. Auch 

Winzergenossenschaften und Weinorte veranstalten regelmäßig Weinproben, denn Probieren geht bekanntlich über Studieren! Zahlreiche Lehrpfade und Seminare informieren den interessierten Weinliebhaber über alles Wissenswerte rund um den Wein und Weinanbau an der Mosel. Hier werden auch interessante Fragen zum traditionellen Weingefäß „Moselrömer“ sowie die Bedeutungen der zahlreichen Sonnenuhren und Wächter​häuschen entlang des Mosellaufs erläutert! Die klingenden Namen der verschiedenen Weinlagen wie Bernkasteler Doctor, Erdener Treppchen, Nitteler Leiterchen, Ayler Kupp, Konzer Klosterberg, Cochemer Schloßberg, Winninger Domgarten bürgen nicht nur für Qualität, sondern verbergen auch sagenhafte Geschichten und Erzählungen. 

In den Restaurants werden zu Wein die kulinarischen Spezialitäten der Region gereicht: Liebhaber deftig-bodenständiger Gerichte kommen ebenso auf ihre Kosten wie Gourmets, die Leichtes und Verfeinertes in der niveauvollen Moselaner Gastronomie entdecken können. Sogar römische Gerichte nach antiken Originalrezepten werden mancherorts serviert.

Was dagegen Grafen und Ritter aßen, kann bei einem mittelalterlichen Rittermahl erkundet werden, so z.B. in der Longuicher Burg, in der Reichsburg Cochem und auf der Burg Pyrmont. Zum trockenen Moselwein werden typisch moselländische Spezialitäten serviert, wie Weincräwes (Schweinerippchen mit Sauerkraut und Speck), Mosel-Wingertspoal (mit vielen Gewürzen marinierter und dann gegrillter Schweinenacken) oder Schoales (Kartoffel-Fleisch-Auflauf) und natürlich auch Flussfische wie Forelle, Zander und Hecht. Einen besonderen Ausflug in die Welt der kulinarischen Genüsse bietet das Festival „Mosel SteilZeit“. Unter dem Motto "Wein, Kultur, Genuss" werden vom 1. Mai bis 1. Juni 2010in Restaurants, Weinstuben und Winzerhöfen die mineralischen, eleganten Rieslinge und andere Weine von Mosel, Saar und Ruwer mit regionaler und internationaler Küche zu lukullischen Ereignissen kombiniert.

Neben zahlreichen Weinlokalen, Weinprobierkellern und gemütlichen Gasthäusern, die zum Verweilen einladen, gibt es eine Besonderheit im Moselland: die ‘Straußwirtschaft’. Sie geht auf einen Erlass des Kaisers Karl des Großen zurück, der den Weinbauern erlaubte, einen Teil ihres Weins direkt auszuschenken. Durch das Heraushängen eines Straußes macht der Winzer noch heute auf den hauseigenen Verkauf aufmerksam. Während sechzehn Wochen im Jahr schenken hier die Winzer ihre hauseigenen Weine aus und reichen zumeist einfache Speisen wie Speckplätzchen, Schmalzbrot und Zwiebelkuchen zum ‘Federweißen’. Als ‘Federweißer’ wird der neu geerntete und noch nicht vergorene Wein bezeichnet, er ist eine Weinspezialität, die man nur zur Weinlese probieren kann. Er ist leicht an seiner trüben Farbe zu erkennen, und hat einen eigenen, sich täglich verändernden Geschmack.

Kulturlandschaft voller Geschichte (n)

Reisende werden im Moselland stets von der 2000jährigen Geschichte begleitet, allen voran von der römischen Vergangenheit: Der Großraum um Trier, das Saarland und Luxemburg waren einst Siedlungsgebiet der Menschen aus dem mediterranen Süden. Sie haben in der Architektur, in der Kochkunst und in der Kultur viele lebendige Spuren hinterlassen. Ruinen römischer Villen in Nennig, Longuich und Mehring, Römerkelter in Piesport, Maring-Noviand und Erden sowie das berühmte Weinschiff in Neumagen-Dhron. Die prächtigsten römischen Bauten finden sich in Trier, der ältesten Stadt Deutschlands. Das berühmteste Markenzeichen der früheren römischen Kaiserresidenz und Hauptstadt des weströmischen Teilreiches ist die Porta Nigra, ein römisches Stadttor aus dem 2. Jahrhundert. Weitere imposante römische Baudenkmäler wie die Basilika, die Kaiserthermen und das Amphitheater prägen das Stadtbild.

„Straße der Römer“

Das touristische Straßennetzwerk „Straße der Römer“ macht dieses attraktive Erbe für Gäste leicht zugänglich.  Die „Straße der Römer“ ist ein Archäologiepark der besonderen Art, der  das UNESCO-Weltkulturerbe in Trier und rund 120 andere antike Sehenswürdigkeiten an Mosel und Saar, in Hunsrück und Eifel, im Saarland und in Luxemburg verbindet und die Schätze aus römischer Zeit besonders anschaulich und liebevoll aufbereitet. Nicht nur Museen beherbergen Kunstwerke, Kultgegenstände oder Dinge des täglichen Gebrauchs, die fast 2000 Jahre alt sind, sondern auch Römische Villen und Herrenhäuser entfalten für die modernen Gäste ihre Pracht, Tempel und Grabanlagen entführen in die Mythologie und Glaubenswelt der Antike, Kelteranlagen oder Kalkbrennereien lassen die Mühen des damaligen Arbeitsalltags erahnen. 

Das Mittelalter wird in vielen Kirchen und Klöstern und auch in den Ritterburgen lebendig. Eine der bekanntesten Burgen ist die Burg Eltz bei Moselkern. Einen Besuch lohnen weiterhin die Burg Pyrmont, die Reichsburg Cochem, Burg Thurant bei Alken, die Ehrenburg bei Brodenbach, die Burg Arras bei Alf sowie die Burgruinen Metternich in Beilstein, Burgruine Landshut in Bernkastel-Kues und die Ruine der Grevenburg in Traben-Trarbach. In einigen Burgen werden auch Rittergelage und Übernachtungsmöglichkeiten angeboten.

Freizeitvergnügen per Pedes, Paddel und Pedal
Die einmalige Mosel Weinlandschaft mit ihren einzigartigen Steilhängen und Terrassenlagen bietet eine faszinierende Kulisse für den Zeitvertreib mit dem Auto, mit dem Rad, per pedes oder per Schiff. 

Wandern
Richtigen Appetit und Lust auf die köstlichen Moselweine und heimischen Spezialitäten bekommt man am besten durch Bewegung in der Natur. Bei einer Wanderung durch die Terrassen der Weinhänge oder auf den nahen Höhen von Eifel und Hunsrück gibt es herrliche Ausblicke auf das Tal der Mosel in Hülle und Fülle. Am Wegesrand liegen pittoreske Weinorte, die zum Einkehren einladen, trutzige Burgen und Schlösser und Sehenswürdigkeiten, die mit dem Auto nicht zu erreichen sind. Ideale Voraussetzungen bieten der 390 Km lange Moselhöhenweg, auf der Hunsrückseite über 224 km von Koblenz bis Palzem und auf der Eifelseite insgesamt 165 km von Luxemburg kommend bis Trier, über Schweich bis Koblenz. 

Auch die spannenden und erlebnisreichen Themen- und Kulturwanderwege der Mosel.Erlebnis.Route versprechen erlebnisreiche Halb- und Tagestouren in der ältesten Wein- und Kulturlandschaft Deutschlands. An Mosel und Saar wurden in den letzten Jahren ein dichtes Netz von zur Zeit 50 Themen- und Kulturwanderwege mit hohem Erlebnisfaktor zu einer Mosel.Erlebnis.Route mit einheitlicher Beschilderung vernetzt. Wie Perlen an einer Kette reihen sich hier historische Kulturwege, spannende Themenwege und steile Weinpfade. 

Echte Traumrouten sind z.B. der Calmont-Klettersteig durch den steilsten Weinberg Europas zwischen Bremm und Ediger-Eller, der Eisenbahnhistorische Wanderweg Kanonenbahn, Ürziger Gewürzgarten und der Felsenweg zwischen Nittel und Wellen (siehe Broschüre Mosel.Erlebnis.Route)

Besonders spannend und informativ ist eine solche Wanderung mit einem speziell ausgebildeten Weinerlebnisbegleiter. Diese bieten das ganze Jahr über einzigartige Touren an, die in keinem Buch stehen und führen auf besonders anschauliche Art durch die Welt des Weines an Mosel, Saar und Ruwer. Diese uralten Weinpfade wurden zu anspruchsvollen modernen Klettersteigen umgewidmet, in denen heute vor allem das Freizeitvergnügen in den Mittelpunkt gerückt ist.

Radwandern 

Mosel-Radweg, Saar-Radweg, Maare-Mosel-Radweg oder Saar-Lor-Lux Route. Die Liste der klangvollen Radroutennamen im Moselland ist schier endlos. Insgesamt elf verschiedene Radweg mit einem 1250 Kilometer langen und erstklassig beschilderten Radwegenetz sind ideales Terrain für Radler. Die Mosel gehört zu den zehn beliebtesten Radregionen in Deutschland und ist dank eines gut ausgebauten, ebenen Radwegenetzes als VeloRoute Moselle von der Quelle bis zur Mündung auf 545 Kilometer besonders schön per Fahrrad zu erkunden. So führt der beliebteste Streckenabschnitt vom Moselradweg auf über 270 km Länge von Thionville (Frankreich) über Trier bis nach Koblenz (200 Km). So führt der Moselradweg meistens unmittelbar am Fluss entlang und hinter jeder Biegung wartet ein neuer, überraschender Blick auf steile Weinberge und sonnendurchflutete Rebhänge. Und auch  Sehenswürdigkeiten, zum Beispiel das berühmte Römerweinschiff in Neumagen-Dhron, die römischen Kelteranlagen an der Mittelmosel oder die Mosel-Burgen an der Untermosel.

Qualität wird groß geschrieben: alle Radwege in der Region sind komplett nach dem neuesten Beschilderungsstandard (HBR) ausgewiesen und  Fahrradtouristen finden am Flusslauf von Mosel und Saar fast 200 "Bett & Bike" Betriebe. Eine Besonderheit an Mosel und Saar sind die "Bett & Bike-Weingüter" und "Winzerhöfe".  

Die Strecke ist eben, gut beschildert und wird zusammen mit Abstechern in die Seitentäler von Saar, Sauer und Ruwer im Moselland-Radwanderführer ausführlich beschrieben (für 8,60 €uro plus Versandkosten bei der Mosellandtouristik erhältlich). 
Wasserwandern

Neben Wandern und Radfahren werden Paddeln und Rudern immer beliebter, da aktive Unternehmungen am Wasser im Urlaub eine große Rolle spielen. Seit 2003 entsteht unter der Trägerschaft der Mosellandtouristik GmbH im Rahmen des aus LEADER+- und Landesmitteln geförderten Projektes “Wasserwanderroute Mosel“ eine neue Infrastruktur für den muskelbetriebenen Wassersport an Mosel und Saar. 

Die Mosel ist dank einer Förderung des Landes Rheinland-Pfalz und der EU nun mit einem dichten Netz von derzeit rund 50 Anlegestegen erschlossen, die speziell für Canadier, Kajaks und Ruderboote ausgerichtet und mit Transportfahrzeugen vom Ufer aus erreichbar sind. 

Die Steghöhe von nur 20 Zentimetern und Steglänge von mindestens acht Metern erlaubt es, bequem und gefahrlos ans Ufer zu gehen und die Boote dort zu lagern: Zeit für „Landgänge“, die lukullische Genüsse und historische Schätze auch für aktive Wassersportfans zugänglich machen.

Eine detaillierte Karte im Maßstab 1:50 000 zur „Mosel.Erlebnis.Route“ und weitere Informationen sind erhältlich bei der Mosellandtouristik GmbH in Bernkastel-Kues, Telefon 06531/9733-0 (www.mosellandtouristik.de).

Veranstaltungen im Weinkulturland Mosel 

Ein Potpourri von klassischer Musik vor historischer Kulisse, Jazz in Weingütern, Pop, Volksmusik, Schauspiel und Kunst mit namhaften Künstlern erwartet das Publikum.

· Mosel SteilZeit - Wein, Kultur, Genuss 
Unter dem Motto "Mosel SteilZeit - Wein, Kultur, Genuss" wird das seit zehn Jahren bestehende Wein&Gourmet Festival fortgeführt. Dabei liegt der Schwerpunkt künftig auf der Entdeckung der 2000-jährigen Weinkulturlandschaft mit ihren vielen Facetten. Neben besonderen weinkulturellen Erlebnissen und Entdeckungen kommen auch die kulinarischen Genüsse an Mosel, Saar und Ruwer nicht zu kurz. Vom 1. Mai bis 1. Juni 2010 werden in Restaurants, Weinstuben und Winzerhöfen die mineralischen, eleganten Rieslinge und andere Weine von Mosel, Saar und Ruwer mit regionaler und internationaler Küche zu lukullischen Ereignissen kombiniert. Träger der Veranstaltungsreihe sind der Moselwein e.V. sowie die Mosellandtouristik GmbH. Mehr Infos unter www.moselsteilzeit.de und unter www.weinland-mosel.de.


· Das Mosel Musikfestival ist das größte klassische Musikfestival in Rheinland-Pfalz und lädt zwischen Juni und November zu mehr als 60 Konzerten an Mosel und Saar ein. Das Erfolgskonzept: ungewöhnliche Veranstaltungen mit hervorragenden Musikern und Solisten in besonderem Ambiente, oftmals in der genussvollen  Verbindung mit den Weinen und Sekten der Region. 


· Fahrrad-Erlebnistag Happy Mosel: Ein ganz anderes, aber ebenso ungewöhnliches Erlebnis bieten die autofreien Fahrrad – Erlebnistage im Moselland. Ganze Straßenzüge werden komplett für den motorisierten Verkehr gesperrt und den Radfahrern, Inlineskatern und Wanderern überlassen. Traditionell findet der autofreie Erlebnistag "Happy Mosel" jedes Jahr am Sonntag nach Pfingsten statt. Auf Grund der zeitgleich anberaumten Europawahl und Kommunalwahlen in Rheinland-Pfalz findet „Happy Mosel“ schon drei Wochen früher, am 30. Mai 2010 statt.



· Festspiele im Moselland 
Operettenfestspiele in Zeltingen-Rachtig: Die Freilichtaufführung der Moseloperette „Zeltinger Himmelreich“ wird alle zwei Jahre auf dem mittelalterlichen Marktplatz Zeltingen ausschließlich unter Mitwirkung der einheimischen Bevölkerung aufgeführt. Nächste Aufführungen der Moseloperette 2011! Infos: Verkehrsbüro Zeltingen-Rachtig, Tel. 06532-2404 u. 19433 

Passionsspiele Klüsserath: alle 2 Jahre, nächste Aufführungen: 2011, Bereich Kirche, Kirchvorplatz und Ortslage

· Römerspektakel Brot und Spiele
vom 13. - 15. August 2010 findet das einzigartige Römerspektakel "Brot und Spiele" in Trier statt. Während im historischen Amphitheater die neue Gladiatorenshow "Schicksal in Flammen" inklusive spannender Kämpfe geboten wird, erleben Jung und Alt in den Kaiserthermen das römische Leben, mit Handwerkern, Ständen zu Astronomie oder Mythologie, einer Römerlounge und natürlich der "Mystischen Nacht". Mehr Infos: http://www.brotundspiele2010.de
Tickets: http://www.ticket-regional.de/brotundspiele
Fakten und Zahlen

Als Weinkulturland Mosel wird das Flusstal der Mosel (Obermosel/Mittelmosel /Untermosel) mit den Nebentälern von Saar (237 km) und Ruwer (39,5 km) umschrieben.

Geografische Lage:

Die Mosel entspringt in den französischen Vogesen (Col de Bussang) und mündet nach 545 km bei Koblenz in den Rhein: 317 km verlaufen durch Frankreich, 36 km bilden die Staatsgrenze zwischen Luxemburg und Deutschland und 192 km durchquert die Mosel Rheinland-Pfalz. Das Gesamtgefälle beträgt 676 m auf 545 km. 

Name 

Der Name Mosel leitet sich ab von der keltischen Namensform Mosea über lateinisch Mosella, das eine Verkleinerungsform von Mosa, der lateinischen Bezeichnung des anfangs parallel fließenden Flusses Maas darstellt. Der römische Dichter Decimius Magnus Ausonius setzte ihr bereits im 4. Jahrhundert ein literarisches Denkmal. In diesem 371 entstandenen Gedicht Mosella beschreibt der spätantike Dichter und Lehrer am Trierer Kaiserhof eine Reise von Bingen über den Hunsrück an die Mosel und, deren Verlauf folgend, nach Trier. Ausonius' Bild von Mosel und Moseltal werden, nicht zuletzt dank der Politik der spätantiken Herrscher, als blühende und reiche Landschaften dargestellt. 

Bevölkerung:

Die Ferienregion Mosel-Saar umfasst ein Gebiet von 1 378 qkm und hat damit einen Anteil von knapp 7 % an der Gesamtfläche von Rheinland-Pfalz. In den 120 Städten und Gemeinden leben derzeit mehr als 272 000 Einwohner. Das sind fast 7% der Gesamtbevölkerung von Rheinland-Pfalz. Allein in der Moselmetropole Trier, die zu den ältesten Städten Deutschlands zählt, wohnen nahezu 100 000 Menschen.

Klima:

Durch die geschützte Tallage erweist sich das Weinkulturland Mosel als eine der mildesten Klimazonen der Bundesrepublik Deutschland: 

Im Sommer wirkt das Tal als Wärmespeicher und 

im Frühjahr/Herbst kommt es verstärkt zur Nebelbildung. 

Die durchschnittliche Jahrestemperatur liegt zwischen 8°-10° Celsius. 

Hauptwirtschaftszweig:

Weinbau / Weinhandel / Weinwirtschaft und Tourismus

Industrie und Gewerbe nur punktuell in Trier (Trierer Binnenhafen), Wittlich und Koblenz (Getränke, Aluminium, Papier)

Schifffahrt 

1964 wurde die Mosel von Metz bis Koblenz als Schifffahrtsstraße mit 14 Schleusen freigegeben. Für die Schifffahrt ist die Moselkommission mit Sitz in Trier zuständig. Neben der Güterschifffahrt kreuzen Ausflugsschiffe zwischen den touristisch teilweise sehr intensiv erschlossenen Weindörfern und kleinen Städtchen der Mittel- und Untermosel. 

Dachmarke Mosel

Am 10. November 2006 wurde in Burg (Mosel) die Regionalinitiative Mosel gegründet. Die Einführung der Dachmarke Mosel ist nach dem Vorbild der Dachmarke Eifel geplant, die Güter und Dienstleistungen aus den Bereichen Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, Handwerk und Natur umfasst.

Übernachtungs- und Gästezahlen Mosel-Saar 

In der Region stehen 48.000 Betten bereit. Die 908 gewerblichen Betrieben (>9 Betten)  und zahlreiche Kleinbetriebe beherbergen jährlich zwei Millionen Gäste (2008: 1.949.023), die mehr als sechs Millionen Übernachtungen (2008: 6.245.665) tätigen. Damit steht das Moselland an der Spitze der touristischen Regionen in Rheinland-Pfalz. Ein Viertel aller rheinland-pfälzischen Besucher machen Urlaub an Mosel und Saar (durchschnittliche Aufenthaltsdauer: 3,2 Tage).

Fast 30 Prozent der Gäste kommen aus dem Ausland 

Von Januar bis November 2008 besuchten 597.474Tausend ausländische Gäste die Ferienregion Mosel-Saar, ein Plus von 11,1 Prozent und sorgten für 1.964.571Millionen Übernachtungen (plus 20 Prozent). Zu den wichtigsten Quellmärkten für die Ferienregion Mosel-Saar gehören die Niederlande, Belgien und Großbritannien. Die stärkste ausländische Besuchergruppe bildeten die Gäste aus den Niederlanden, gefolgt von den Belgiern und den Gästen aus Großbritannien und Skandinavien. Auch bei den Übernachtungszahlen haben die Niederländer und Belgier die Nase vorne. Insgesamt gehen fast dreiviertel aller ausländischen Übernachtungen auf das Konto belgischer und niederländischer Gäste. 

Campingtourismus Mosel-Saar

55 Campingplätze mit rund 180.000 Gästen und 800.000 Übernachtung (2007)

Wohnmobil/Reisemobiltourismus

36.000 Wohnmobile jährlich auf 166.280 Parzellen mit rund 78.190 Gästen und 352.642 Übernachtungen

Weinanbaugebiet Mosel

Das Weinanbaugebiet Mosel (bislang Mosel-Saar-Ruwer) ist die älteste deutsche Weinregion und gehört zu den klassischen Weinbaugebieten Europas. Seit 1. August 2007 lautet der Name des Gebietes „Mosel“, Saar und Ruwertal gehören aber weiterhin zum Gebiet. Das Anbaugebiet liegt im Westen Deutschlands zwischen deutsch-französischer Staatsgrenze und dem Rhein, um 50 Grad nördlicher Breite. Fünftgrößtes der 13 deutschen Qualitätsweinanbaugebiete, 6 Bereiche, 19 Großlagen, 524 Einzellagen, Unter dem Namen Mosel dürfen nur Qualitätsweine abgefüllt werden, Tafel- oder Landweine dürfen die Bezeichnung des Anbaugebietes nicht tragen. 

Betriebe 2008

Rund 5000 Winzerbetriebe

Produktion:    

90 Prozent der Produktion sind Weißweine. Erntemenge 2008 (alle Rebsorten): 940.000 Hektoliter (hl). Der Anteil lieblicher bzw. süßer Weine liegt bei etwa 60 Prozent. Trockene und halbtrockene Weine machen 40 Prozent der Gesamtproduktion im Anbaugebiet aus. Betriebe, die in der Direktvermarktung in Deutschland tätig sind, haben aber häufig einen Anteil trockener und halbtrockener Weine von mehr als 60 Prozent. 

Rebfläche 2008,  Rebsorten: 

Rund 9.000 Hektar bestockte Rebfläche (inkl. Bereich Moseltor)


Die Hälfte der Rebfläche des Anbaugebietes befindet sich in 

Steil- und Terrassenlagen über 30 Grad Hangneigung (ca. 3.590 ha 

Steillagen). Riesling ist die wichtigste Rebsorte an Mosel, Saar und Ruwer. In den Teilregionen Saar und Ruwer liegt ihr Anteil mit 78 bzw. 90 Prozent wesentlich höher als im Gesamtgebiet. Die im Mittelalter in ganz Deutschland angebaute Rebsorte Elbling – heute in größerer Ausdehnung nur noch auf den Muschelkalkböden der Obermosel zu finden - ist eine Spezialität der Region. Müller-Thurgau, auch bekannt als Rivaner, ist die zweithäufigste Rebsorte der Region. Die meisten Erzeuger bieten heute zudem Weißburgunder, Grauburgunder sowie Rotwein (vorwiegend Spätburgunder und Dornfelder) an. Der Anteil roter Rebsorten ist seit Ende der 80er Jahre auf heute 7,9 Prozent der gesamten Anbaufläche gestiegen.

Riesling (58 Prozent, 5.238 ha), Müller-Thurgau (15 Prozent, 1.358 ha)  Elbling (7 Prozent, ca. 588 ha), Kerner (5 Prozent, 443 ha), Blauer Spätburgunder (4 Prozent, ca. 356 ha)       

Dornfelder (3,9 Prozent, ca. 350 ha)    

Vermarktung:


Mehr als 60 Prozent der Produktion werden von den Erzeugern als Trauben, Most bzw. Fasswein an Genossenschaften und Kellereien abgeliefert, dort weiterverarbeitet und abgefüllt und über den Lebensmitteleinzelhandel vermarktet. Rund ein Drittel der Weine wird von Weingütern selbst abgefüllt und direkt an Kunden (Endverbraucher, Fachhandel und Gastronomie) vermarktet. Ein Drittel der Weine von Mosel-Saar-Ruwer geht in den Export. Die wichtigsten Exportländer sind Großbritannien, USA, Japan, Niederlande

Souvenirs:

An erster Stelle steht natürlich der Wein von Mosel-Saar-Ruwer auf der Liste der Reise-Souvenirs, vornehmlich der Riesling. Typisch für die Region sind auch hausgemachter Weinbergspfirsisch-Likör, Weingelee, Trester und Hefeschnaps, die von vielen Winzern direkt vermarktet werden. Wer ein besonderes Geschenk sucht, kann sich eine eigene Rieslingrebe für den Hausgarten mitnehmen.
Internetadressen:

www.mosellandtouristik.de, www.happy-mosel.com, www.msr-wein.de, www.strasse-der-roemer.de, www.mosel-erlebnis-route.de, www.moselfestwochen.de, www.kulturland.rlp.de
www.kulturdatenbank.de.vu, www.radwanderland.de, www.wanderbares-deutschland.de
Kontakt

Mosellandtouristik GmbH, Kordelweg 1, 54470 Bernkastel-Kues

Tel. +49(0)6531-9733-0, info@mosellandtouristik.de, www.mosellandtouristik.de

Pressestelle:

Tel.: +49 (0)6531-9733-44

christiane.heinen@mosellandtouristik.de

Fotos stehen zum freien download hier zur Verfügung

Reiseinformationen

Anreise

mit der Bahn: 

regelmäßige Verbindung mit InterCity auf der Strecke Koblenz -Trier- Luxemburg sowie Regional Express und Regionalbahn auf der Strecke Saarbrücken-Trier-Bullay-Cochem-Koblenz, sowie die stündliche Anbindung mit der ‘Moselweinbahn’ auf der Moselstrecke Bullay-Traben-Trarbach

www.bahn.de, www.trans-regio.de/Sites/fahrgastservice/mwb.htm
mit dem Auto: 

Mit dem Auto: A61 Köln-Koblenz-Ludwigshafen, A1/48 Koblenz-Trier Saarbrücken, A62 Kaiserslautern-Saarbrücken

mit dem Flugzeug: Flughafen Luxemburg, Flughafen Hahn, Flughafen Zweibrücken

www.flyhahn.com
Radbeförderung:

Radler können ganz nach Lust, Laune und Kondition längere Strecken mit dem Fahrrad zurücklegen und im Bedarfsfall auf Bus, Bahn oder Schiff umsteigen.

Radelbus:

Vom 1. Mai bis 31. Oktober verkehren am Wochenende 2x täglich pro Richtung auf der Strecke Trier-Bullay die „Radelbusse“. Dies sind umgebaute Gelenkbusse, die im hinteren Teil Fahrradeinstellplätze in fest eingebauten Fahrradständern besitzen und jeweils 30 Personen mit max. 25 Rädern Platz bieten. Eine Reservierung ist nicht möglich.

Je nach Kapazität befördern auch die Linienbusse der Moselbahn Fahrräder.

www.moselbahn.de, www.rheinland-pfalz-takt.de, www.vrt-info.de, www.vrminfo.de 

Ebenfalls in dieser Zeit (1. Mai bis 31. Oktober) können an den Wochenenden zwischen Bullay und Cochem die Radelbusse der Rhein-Mosel-Verkehrsgesellschaft genutzt werden.

www.rmv-bus.de
Rad und Schiff

Von Mitte April bis Oktober verkehren auf Mosel und Saar täglich zahlreiche Personenschiffe, die Sie für eine Rundfahrt oder für die Weiterfahrt mit dem Rad nutzen können. Ausführliche Informationen finden Sie im Mosel-Saar-Personenschifffahrtsplan, den Sie kostenlos bei der Mosellandtouristik erhalten.

Schiffsausflüge:

An Ostern und dann von Mai bis Oktober verkehren zahlreiche Personenschiffe auf Mosel und Saar: das Angebot der weißen Flotte ist vielseitig: Rundfahrten, romantische Abendfahrten mit Tanz und Tagesausflüge. Der Mosel-Saar-Personenschifffahrtsplan informiert über genaue Fahrzeiten, Termine und Anlegestellen und ist bei der Mosellandtouristik erhältlich. 

www.mosel-personenschifffahrt.de
www.saar-schifffahrt.de
www.kolb-mosel.de/Pages/beginnstart.html
Neu: Das Römerweinschiff „Stella Noviomagi“, ein fahrtüchtiger Nachbau aus Holz des berühmten römischen Neumagener Weinschiff-Denkmals und wissenschaftlich nachempfundener Pläne antiker Schiffe, hat seit Frühjahr 2008 offiziell den Fahrbetrieb aufgenommen. Gäste und Besuchergruppen können es dann für rund 400,- Euro (2-stündige Ausflugsfahrt) inklusive Schiffsführer chartern (weinschiff@neumagen-dhron.de).

Literaturauswahl und DVD/CD-ROM Material

Eiben, Hans Georg (2009): "Das Neumagener Weinschiff - eine Erfolgsstory -"
Verlag Michael Weyand, ISBN 978-935 281-69-0, 14,80 €
Köwerich, Annette; Eiben, Hans-Georg (2007): Geniessen wie die Römer – Eine kulinarische Reise entland der Straße der Römer - Editions Guy Binsfeld.- ISBN 978-2-87954-165-5


Heinz-Egon Rösch (2007): Straße(n) der Römer, 136 S., 108 Farbfotos, Broschur, ISBN 978-3-937782-50-8, Preis: 12,90 €

Maria Gietzen / Iris Franzen (2007): Noch mehr Lust auf Mosel - 100 neue Rezepte der Weingüter – Leinpfadverlag.- ISBN 978-3-937782-49-2 

Köwerich, Annette; Thommas Lemmler (2003): Ein kleines Bilder- und Lesebuch von der Mosel – Gedanken von Poeten, Professoren, Genießern... .-
2. Auflage, Leiwen.- ISBN 3-00-011885-3


Krieger, Joachim (2003): Terrassenkultur an der Untermosel. Die Weinbauorte von Koblenz bis Hatzenport mit einer Charakterisierung und Klassifizierung aller Weinbergslagen.- Neuwied.- ISBN 3-933104-08-4

Fusenig, Ingrid; Geisbüsch, Petra; Koch, Angelika; Schausten, Hermann (2003): Genuss am Fluss. Mosel-Saar-Ruwer.- Hrsg.: Kommunikation & Wirtschaft GmbH, Oldenburg.- ISBN 3-88363-226-0

Landfrauenverband des Kreises Cochem-Zell (2001): „Natur, Kochkunst und Kultur von Mosel, Eifel, Hunsrück.- Bruttig-Fankel.- Geschäftsstelle, Birkenhof, 56727 Mayen, Tel. 02651/903266 – Fax 02651/903277

Mosellandtouristik GmbH (2006): Moselland. Entdecken und Genießen.- CD-ROM.- www.mosellandtouristik.de, Laufzeit 5 min, 

Farbenfrohe Vielfalt des Mosellandes für Windows kompatible PC’s

Peter Friesenhahn (2004): Die Mosel - von der Quelle bis zu Mündung.  www.mosel-film.de
Laufzeit 59 min, Copyright 2004 

Die Reise von der Quelle der Mosel in den Vogesen bis zu ihrer Mündung in Koblenz zeigt die vielen verschiedenen Gesichter dieses europäischen Flusses. Sie zeigt eine Landschaft, die in Europa einzigartig ist. Durch drei Länder fließt dieser Fluss, durch landwirtschaftlich geprägte Regionen, durch Industriegebiete und durch typische Weinlandschaften. In eindrucksvollen Bildern wird sein Weg gezeigt: von der Quelle zum kleinen Bergbach, vom lothringischen Wiesenfluss bis zur Wasserstraße, von den typischen Mäandern der Mittelmosel bis zur Mündung am deutschen Eck in Koblenz in den Rhein. 
 

Mosel-Saar-Ruwer Wein e.V. (2004): MoselSaarRuwer. Entdecken und genießen. www.msr-wein.de Laufzeit 19 min, Copyright 2004
Interessante Informationen über die Weinerzeugung vom Rebschnitt bis zur Eiswein-Lese 

Bei Interesse setzten Sie sich bitte direkt mit den Hersteller und Produzenten dieser Filme in Verbindung.
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